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SRS auft der Himmel hat den beifs
1 fen Bunfcy evfiliet,
Xa,ja, wit find exhdet, - Glic auf?
en Pringide. - -
Ihe Knappen auf sur Suft; wadunfee
, Sehnuce ftille,; -
Bas unfer Hofnungd-Aug mit fro-
- bex Ebrgure fap,
FBas unfee Rube fipe, und veidyen Troft gewdhret,
Das bt Uit GOttes Huld in Weimors Sring vefcseneee,

@ ftinmnt dec Dedefer Mund die froben Glammen-Gpife
it wicverichallenden vergnigten Knallenay,.
et Sticke munteee Blis thut taufend Freuden. Schuifje
Un der Frompeten Hall durchitreifft dev Liffee Bahw,
Die hochit-evwinfchee Poft von Weimars jungen Gelden |
Den Helven aliee el in fehneller Eyl su melden, ’

@3 fcheint felbit die Natur mit boldenFriiblings Gaben,
it Blumen, Laub und Geap, sun Wachsthum unfvey Luft-
Mebhr, ald the ublich ift, fich felbft gefchmuicte su haben, 2
Sic ftdecket unfern Srieb, fic veiget unfee Brufe . i
So, wie dee fiifie Schall vou taufend Nachtigallen,
Oem grofien Steenen-HELEn mit Danclen su gefallen,




e Senfk Fugufen feane; cweetwolite dennicht Eennen?,
Der Fennt sugleich an Shim den groften Helden- Much,
Man davfF dev tapfern FWelt nuv blo den Nabmen nenuen,
So brennt die Seele idyon vou veiner Ehr.Furdbts-Gluth,
S Herpog Genft Wugut it ates das vecbunden,
aBad man an vielen Fawm, jedoch sevebeilt, gefunden,

See Lrnft Wuguften cennt, feinvdterlich Gemithe,

Sein Huldreidyfanfiees Herw, ven Grofmuths-vollen Geift,
Den Guaden-reichen Sinnt, vag Ehenbild der Gute,

Den Inbegrifi von dem, was licbend: wiivdig beift,
Dyee fpricht : €3 fen ein Rubm, feenmithig ju gefeeher,
Sl Sentt ugufiend Jubin fen nicht swiibeefehen,

Dif ift der Cedern:Baumy, in defien Schiem und Schatten
Sein Bold in fu(g%: Nub die Fricdend Fuucht genieft,

Dieweil it SriE UG fich Cenft uud Giice gatten,
Und GOtted Seqen ftees auf feinen Wurseln fiept.

Kan denn begluckted Fand if gute G Otted-Fuaen

Und unverdiented Glid didy modh nicht gnug vergnigen?

3308 hat dennt toch gefeblt, was veipt deint tieffes Seben? -
@3iftidon da, eill BrinG. Glicauf! Oftobes Woxt!
O hochit-vergniigter Saut ! Du unterbrichft mein Stehney, -

Du welseft auf einmabl die Laft des Hevsens fort.
&in Prins 2-Auf ot und fiehn, i unfre Denuth weyhen
Und bey dev Jieaent-Rub dev Inbrunit Weprauch ftreuen,

Bon GOtt evbethner Frin/wi opfecn deiren Strabley
. Und deiner Subunfie Pradyt dex FreudensThrdnen Japl,
9iv vufien hodft evfeent Glud auf b su taufendmablen,
Dein wahrer Glane serftdubs det finftern Sorgen Huaal,
Seun fan und jedesd Vol erm frolidyed Gedepen '
Suun Lunder alles Welt in Jubunfie propheseiben,




© andermehiter FPring/ outieforungunfeer Feeuden,
Du Siegel unfeer Rub, wiv Bifen deine Hand,
ie Feeude, die und vubre, befurnet alled Leiven,
8 wird e Sorgen Dotn durd) ihre Gluch peebrannt.
it Genit gl fo grof, Dcrtfapﬁrc St der Sady-
Cofeny :

TR geof muf nicht deveinft ded Frineen Nadme wachfen.

oie holde Sersogin die Mutter unferd Sandes,
Der Tugend Inbegriff, der Exden Preif und Rubn,
Der Schonbeit wahree Sits, bad Mufter ded Bevftandes,
ie wberirdifch ift, ded Hmmeld Cigenthum,
Die wollft du, grofiec GOITL. exhdr dody unfer Bitten,
Sut Feeude aller BWel mit Guaden iiberfchuteen.

Duabet, qrofiet Pring Sehovad fey dein Hilte,
et ftaveee deinen Fuf dex Tugend Babn su gehn
@t hove dad Gebeth dev vedlichen Semiither,
Und fafle Weimard Hauf auf ewgen Seulen feehit.
<a lag difs SHelden:Blut der Nachmwelt ubrig bleiben,
Damit feirt Rubm fich) mag bid an die Sternen treiben

$ier abee wird der Schacht. Fahet, Grufe und Sang dev
Stollen,

s Bergmannd Emfigheit iv Cept in Uberfiug
9fitd Seliud finjtern Schoof und innevm Hecgen sollen,
S beines Seapmend Rubim und Eoren-Sduten-Gup.
&ty gleid) dem weifenn Salomo/ fo foll auf unfect
teutfehen Evden

Dein Weimay citr gelobied Land und lmenau dein
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	Als dem Durchlauchtigsten Fürsten und Herren, Herren Ernst Augusten, Hertzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Der Durchlauchtigste Erb-Printz, Herr Ernst August Constantinus zur höchsten Freude des gantzen Landes den 2. Junii 1737. gebohren wurde, Wollte seine unterthänigste Freude darüber abstatten Das Jlmenauische gesamte Berg-Amt
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